
Gemeinde Asendorf

N i e d e r s c h r i f t

über die 14. Sitzung des Rates am 30.11.2004

im/in der
Gaststätte "Uhlhorn" in Asendorf

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr                                Sitzungsende: 18:35 Uhr

Anwesend:

Vorsitzender 
Wolfgang Heere 

Stimmberechtigte Mitglieder
Sebastian Hasselhop
Heinfried Marks
Alfred Ludewig
Dr. Rudolf von Tiepermann
Jürgen Brettmann
Stefan Ullmann
Joachim Dornbusch
Hartmut Harms
Heinfried Kabbert
Wilfriede Wienbergen
Wolfgang Heere
Wolfgang Kolschen
Elke Reimann

Verwaltung
Horst Wiesch
Nils Igwerks
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Öffentlicher Teil :

Punkt 1:
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

Herr Heere eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass der Rat mit Ladung vom 11.11.2004 ordnungs-
gemäß geladen worden und beschlussfähig ist. 

Der Rat spricht sich einstimmig auf Vorschlag von Herrn Heere dafür aus, dass in der Beratungs-
folge die Punkte 4 und 5 miteinander getauscht werden. 

Punkt 2:
Genehmigung der Niederschrift über die 13. Sitzung vom 28.09.2004 

Die Niederschrift wird ohne Einwände einstimmig genehmigt.

Punkt 3:
Mitteilungen

Kreisstraße 15 – Radweg / Neutrassierung 
Herr Heere macht darauf aufmerksam, dass der Landkreis Diepholz weder einen Radweg noch eine
Neutrassierung der K 15 als realisierbar ansieht. Dies bedeutet, dass zwischen Siedenburg und
Asendorf auch in den nächsten Jahren keine Radweg angelegt werden kann. Ebenso besteht keine
Chance die Kreisstraße im Bereich Uepsen zu verlegen, um unter anderem auch einen Dorfplatz
entstehen zu lassen.

Punkt 4:
Erlass der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2005

Nach Vorstellung der Haushaltsdaten von Herrn Heere gehen einige Ratsmitglieder auf die Thema-
tik „ProLand-Straßenbau im Außenbereich“ ein. Es wird hervorgehoben, dass die Gemeinde in den
letzten Jahren von diesem Förderprogramm außerordentlich profitiert hat. Die Entscheidung, erneut
Mittel (100.000 Euro) in den Haushaltsplan 2005 einzustellen, muss als richtig bewertet werden.
Mit der Veranschlagung ist die Hoffnung verbunden, dass der Gemeinde auch im kommenden Jahr
vom AfA ein Ausbau von Straßen bewilligt wird, um auf diesem Wege das Straßennetz qualitativ
weiter zu verbessern. Nach Einstellung des Förderprogrammes „ProLand“ wird ohne
Kreditaufnahme ein ähnlicher Aufwand für Straßenbau und Straßenunterhaltung nicht mehr zu
betreiben sein. 

Im weiteren Verlauf gibt Herr Heere bekannt, dass auf Initiative des Fleckens Bruchhausen-Vilsen
in Kürze über die Änderung des Abrechnungsmodus der Samtgemeindeumlage beraten wird. Seit
1991 wird die Aufteilung der Samtgemeindeumlage auf die Mitgliedsgemeinden nach der jewei-
ligen Steuerkraft berechnet. 

Nach einer kurzen Aussprache beschließt der Rat der Gemeinde Asendorf einstimmig, entsprechend
der vorliegenden Unterlagen, die Haushaltssatzung inklusive des Stellenplanes für das
Haushaltsjahr 2005 unter Einbeziehung der in den Haushaltsplanberatungen geänderten Ansätze zu
erlassen, das Investitionsprogramm zu beschließen und den Finanzplan zur Kenntnis zu nehmen. 

Punkt 5:
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Rückblick auf das Haushaltsjahr 2004

Herr Heere gibt einen Rückblick auf das Haushaltsjahr 2004. Insbesondere geht er dabei auf einige
Investitionen und Unterhaltungsmaßnahmen ein. Trotz der angespannten Haushaltssituation hat die
Gemeinde Asendorf eine Reihen von Maßnahmen umsetzen können. 
 

Punkt 6:
Anfragen und Anregungen

Sitzungsfreier Wochentag
Herr Kabbert wünscht die Wiedereinführung eines sitzungsfreien Wochentags. Vor Jahren ist
besonders darauf geachtet worden, dass Montags keine Sitzungen stattfinden.

Herr Heere macht deutlich, dass grundsätzlich Mittwochs keine Sitzung der Gremien der Gemeinde
Asendorf stattfinden. Für die Zukunft soll berücksichtigt werden, dass die gelegentlichen
Ausnahmen (Wegeausschuss) ebenfalls unterbleiben. 

Punkt 7:
Einwohnerfragestunde

Es werden keine Wortbeiträge vorgebracht. 

Mit dem Dank an den Rat der Gemeinde Asendorf und die Verwaltung für die gute Zusammenarbeit
in 2004 schließt Herr Heere die Sitzung.

Der Bürgermeister Der Protokollführer
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